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Antrag
der Abg. Wolfgang Bebber u. a. SPD

und

Stellungnahme
des Staatsministeriums

Aufgabes und Verwenduag des Ministerialrats H. R. und an-
derer chemaliger Spith-Mitarbeiter(innen) in Landesdiensten
bei der Jemoptik Carl Zeiss Jena GmbH

Antrag

Der Landtag wolle beschlieBen,

die Landesregierung zu ersuchen,

}. mitzuteilen, in welchem Zeitraum Ministerialrat R.
a) als personlicher Referent fur Ministerprasident a. D. Dr. h. c. Spith

b} und in welcher Funktion fiur das Land Baden-Wirttemberg und das
Land Thiiringen seit Januar 199]

tatig gewesen ist oder noch ist

2. zu berichten, unter welchen Voraussetzungen und Uimstinden eine Ab-
ordnung von Herrn R. an die Staatskanziei des Landes Thinngen er-
folgt ist und wieso R. ,.vom Ministerprasidenten persdnlich™ abgeord-
net worden ist;

3. mitzuteilen, welche Malnahmen getroffen wurden, um eventuell zu
Unrecht gewihrte Zuwendungen far unternchmerische Tatigkeiten bei
der Firma Jenoptik des personlichen Referenten von Ministerprasident
a. D. Spdth erstattet zu erhalten:

4. mitzuteilen, ob der Landesregierung bekannt ist, dal auch die Sekreta-
rin des persdnlichen Referenten im Staatsministerium, Frau S, zeitwei-
se in der Fa. Jenoptik titig war bzw. ist und in weicher Funktion und
auf wessen Veranlassung diese Tatigkeit erfolgt st

Eingegangen: 14. 11. 91 / Ausgegeben: 03. 02. 92 1



Landtag von Baden-Wurttemberg - 10. Wahlperiode Drucksache i 6214

5. unmverzughch die dienstrechlich moglichen Schritte einzulerten, um -
cherzustellen. daB R. und andere chemahge Mitarbeitertinneni von M-
misterprisident a. [J. Spdth in Landesdiensten keine privatwirtschafth-
chen Aufgaben wahrachmen, solange diese susschheBhich 1n Landes
diensten <ind:

131191

Bebber, Birzele. Dr. Geisel, Birgit Kapfer,
Redling. Schrempp SPD

Stellungnahme

Mit Schreiben vom 16. Dezember 1991 Nr. [ 0311.31 nimmt das Staatsmi-
nisterium zu dem Antrag wie folgt Stellung:

t. Mimisterialrat R. war bis zum Amtsantntt son Mimisterprasident Erwin
Teufel stellvertretender Regierungssprecher und Leiter der damaligen
Stabsstelle fur Presse und %l’l’cmlichkeitsarbcit. Aufgrund eines Frak.
uonsantrags zum Entwurf des Staatshaushaltsplans 1991 92 wurden 1m
Haushalt 3 kw-Stellen ausgebracht (1 A 16, 1 BAT Vb, 1 MTL VI - ¢in
personlicher Referent, eine Sekretarin und ¢in Fahrer), um Ministerpra-
sident a. D. Lothar Spath personelle Unterstiitzung fir eine Ubergangs-
zeit von einem Jahr zuc Abwicklung seiner Aufgaben aus dem Minister.
prasidentenamt zu gewdhren. Dhe Funktion des personlichen Releren-
ten iibernahm Ministeriairat R. mit Inkrafttreten des Doppelhaushalts
am |8. Februar 1991.

Das Buro von Ministerpriasident a. D. Spath, das thm svom Landiag bis
Anfang 1992 zugebiiligt worden war, wurde bereits Mitte Oktober 1991
aufgeldst. Ministenalrat R, wurde am 21, Oktober 1991 zur Staatshanz-
lei des Landes Thiringen abgeordnet. Sein Aufgabengebiet wurde vom
Chef der Thuringer Staatskanzie: wie folgt beschrieben: . Herr R. soll
die Landesregicrung beir der Losung wirtschaftsrechtlicher und win-
schaftspolitischer Fragen unterstiitzen. die im Zusammenhang mit der
Entwicklung der Technologieregion Jena stehen. Dazu gehon die Koor-
dinierung zwischen Unternehmen und offentlichen Stelien sowic die
Beratung landeseigener Unternchmen (7. B. Jenoptikt vor On” In die-
ser Funktion ist Herr R. zur Zeit und bis auf weiteres tatig. Die Dienst-
aufsicht obliegt insoweit der Staatskanzler Thunngen.

2. Die Abordnung von Ministerialrat R. erfolgte nicht (vom Minsierpra-
sidenten personlich”. wie in dem Antrag unterstellt wird. [he Abaord-
nung wurde, wie in solchen Fillen dblich, durch den Staatssekretar im
Staatsministerium ausgesprochen. Die Abordnung erfolgte unter den
gleichen Yoraussetzungen wie alle anderen Abordnungen in die neuen
Bundeslinder. Der Ministerrat hat der Abordnung mit Beschlul vom
15, Oktober 1991 zugestimmt.

3 Von ..zu Unrecht gewdhrten Zuwendungen fir unternechmensche Taug-
neiten bei der Firma Jenoptik® st hier michts bekanat. Nachdem am
9. November 1991 ein Pressebericht erschien. wonach Ministenairat R.
Visitenkarten der Firma Jenoptik Carl Zeiss Jena GmbH benutzt habe,
wurde er mit Schreiben vom 11. November 1991 daraul hingewiesen,
daDB er den Schein meiden musse, fur ¢e1n Privatunternchmen 2u arbeiten
oder als dessen Reprasentant zu gelten. ks wurde klargestellt. dab seine
Abordnung eine Untersttzungsmalnahme des Landes Baden-Wirt-
temberg fiir das Land Thuringen, nicht fur eine Firma oder eine Peron,
darstelle.
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4. Der Landesregicrung ist nicht bekannt, dal die fruhere Mitarbetenin
im personlichen Baro von Ministerprasident a. 1. Spath, Frau S| in der
Firma Jenoptik titig gewesen wire. Nach hiesigem Kenntmisstand ar-
beitet Frau §. seit 1 Oktober 1991 fur Herrn Ministerpravident a 1D
Spath auf der Basis eanes mit sthm geschlossenen [Dienstvertrags. [as
Arbettsverhaltnis zwischen dem Land Baden-Wurttemberg und Frau §
wurde mit Wirkung vom 30. September 1991, also 1m zestlichen Zusam-
menhang mit der Auflosung des Buros svon Ministerprasident a D
Spath, aufgeldst

5. Das Staatsmintsterium hat keinen AnlaB. dienstrechtliche Schnue ge-
gen Herrn R oder andere chemalige Mitarbeiter oder \htdrbcitcnnnen
von Herrn Ministerprasident a. ). Spath cinzuleiten i

|

[>r. Menz
Staatssekretar



	Baden-Württemberg Drucksache 10/6214 (Seite 1)

